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$rübling am Jïlpenquai
Die neue Sonne zieht ßesiditer grell zu Sratzen,
Zinnoberrote Sonnenschirme platzen
Jtuf blaue Berge, (Hellen prickeln
tilie Sodawasser und mit südlichen Gelüsten ;

Und scblennnerbaft siebt man die Dampfer ihren
Rauch entwickeln

Aus neubemalten Schloten, die sich sonnig brüsten.
Gigelbe Blätter füttern um noch nackte Catten
Und kitzeln rosigfeinen Sand mit violetten Schatten;
Und bunte Beine baumeln von den Bänken
tîîit ungeduldig bingezeicbneten Gelenken,
Die Sonne nimmt sich alle Spiesser ber
Und malt sie in die Candschaft fleckenweise,
Kleckst rot und ockergelbe Blusen ungefähr
Uor schwarze Bäume, deren Jleste leise

Zu allen diesen Spiessern stille lachen,
Dass ibre Kleider bei der ïriiblingssonne
Auf einmal sieb so malerisch im Jrüblingslichte
Hur einer gibt sich dieser maierei [ausmachen.
Der jungen Sonne niemals ber,
Er gebt zerknirscht an allem barsch vorbei
Und ist Stadtrat und atmet schwer,
Besteht aus Ueberzieber, Stock und Zeitung
Und denkt trotz ïriibling an Uerbreitung
Uon guten Schriften gegen bunte Beine,
Jhicb kann die Sonne ihn nicht brauchen und er

läuft alleinê. Ceo o. 2T(cDenburg

î>as erfte <&efe$

Gs gab einmal Slenfchen, die frei und

glücklich roaren; fie hatten keine ©efehe.
Gie bebauten das Gand, hüteten ihre

ßerden, fingen Sifche und jagten das 2Bild.
Seiner kümmerte fich um den andern und
jeder tat, roas ihm gut fchien. 3a
gefchah es einmal, daf) 3roei, die oon oer-
fchiedenen Seiten kamen, 3ugleich auf einen
großen, braunen, 3ottigen Sären fließen.
3eder hatte nur eine Sr,t bei fich und ein
kühnes ßer3 hinter der behaarten Sruft.
Sie griffen den Sären an und töteten ihn
gemeinfam durch die S5ucht ihrer ßiebe.
Sls er gefallen roar, roollte fich jeder der
Seute bemächtigen. 3a entftand der erfte
Streit, der damit endete, daß der eine feine
Sjt erhob und feinen 2Biderfacher erfchlug.
3as Slut des Sären und das des Slenfchen
rannen in eine Surche.

Sls die übrigen Slenfchen das hörten,
rourdcn fie unroillig und fprachen: Gs geht
nicht an, dafj roir uns gegenfeitig morden,
fonft morden uns die Siere." Clnd fie
faßen lange beifammen und fannen hin und
her und fchufen endlich das ©efeh: 3u
follft nicht töten.

3aran hatten pe nun ihre Sreude, und
da fie nicht fchreiben konnten, gingen fie
dorthin, roo der Slann erfchlagen roorden
roar, gruben einen mächtigen Selsblock in
die blutgetränkte Grde und nannten ihn
Stein des ©efehes". 3as follte heißen,
das ©efeh follte fo feft und unbeugfam
fein, roie diefer Stein.

3er Slörder jedoch lachte und oerhöhnte
den Stein. 3a ärgerten fich die ©efeh-
geber und riefen: S5ir roollen doch fehen,
roer härter ift, du oder unfer ©efeh?"

Clnd fie ergriffen ihn und fchlugen ihn
3ur Sekräftigung des ©efehes fo lange
gegen den Stein, bis er tot roar. Clnd
das roar die erfte ©efehoerlehung. k.

Schmeichelhaft

Sdookat (3U einem Sauern): 3ch kann
darauf nicht eingehen, dajj Sie nachträglich

3ahlen roollen.
Sauer: Sg mir chönned Sie fcho druf i-

gah, ich bi-n-e ehrliche Slaa, han mnner
Cebtig nüt mit eme Sdookat 3'tue g'ha.

nicht übel
Gin kleiner Snirps kommt 3U feiner

Sante, roelche erft Slutterfreuden erlebt hat,
3U Sefuch.

Sun, gefällt dir der Sleine, roem fieht
er denn gleich?" fragte die Sante.

3a. roeißt du, Sante, ich kenne ja die
Ceute hier gar nicht," roar die unerroartete
Sntroort. 23. e*.

ßauer, das ift ganj was anderes
Klunition 311 liefern Sag und Kacht,
Clnd dafür brao die Sollars einjufacken:
Siefes ift, roas uns Sergnügen macht,
Soch roir maulen, roill man uns, uns 3roacken.
Kch, mit allem fchönen Kriegsgerät
Ciegt die Goufitania" bei den Sifchen
Siesmal, ach, kam die Kîora) 3U fpät:
Scheue nichts: nur laff' dich nicht erroifchen

Son Sarbaren und oon ßunnen fchrein
2Sir aus Giebes- und aus Ceibeskräften
2tch, es fällt uns gar nichts befferes ein
Und empfindlich find roir in ©efchäften.
Zöarum laffen uns nicht ungeftört
Siefe ßunnen luflig business machen
G, fie find oom böfen ©eift betört
Und befeffen, 0, in Schlaf und Zöachen!

3a, fo fchimpfen in Sollarika
2JII die Sanderbilte und ©enoffen
Ser Keutrale fragt fich, roas gefchah,
Sas die großen 3°bber fo oerdroffen?
(Sine kräftige Gehre.-roar es fchon
Sür die ahnungslofen Zöaifenknaben,
Saß auch ohne ihre Klunition
©Ute eigene die Sarbaren haben. îpoliticus

Sa^er^frage
S3enn ein armer Seufel, der keinen

Sappen bepht, pch in feiner lebhaften San-
tape einbildet, er hätte eine Slillion Sranken
in einer Cotterie geroonnen, roas für ein

Sermögen bepht er dann?
Sntroort: Gin Sorftellungsoermögen.

3rois

Aphorismen
Kmerikanifches. fin unferer Kirche roerden

die Kinder mit Shmits patentiertem ßaarroaffer getauft.
* *

*
Sie 28 a h I r e d e des Kandidaten %.

Cieder 3ur Gaute, oorgetragen auf der Srompete.
* i *

f *
Sas ältliche Sodesurteil beginnt mit den2Sorten:

ich empfehle [Jhnen einen Kuraufenthalt im Süden.
fiermann Schür,

Zeitgemäße Komoren
Kltfran3öfifch:

Languedoc! Languedoc!
Korn Stapellauf ins Srockendock!
©in kur3es Seebad in filbrigen 28ellen,
Srauchft gar nicht mehr fort in die Sardanellen,
ßafi gan3 mühelos, rafch und leicht
San3erkrut)ers (Snd3iel erreicht.

Sernruffifch:
Sranko-englifcher Sampfroa^entraum,
Schillernde Slafen aus Seifenfchaum ;

Keun Ktonate 28al3en ift roirklich oiel.
Said oorroärts, bald rückroärts, das ifl kein Spiel.
28ir roagen roieder, fobald g'längt:
Kume nüd g'fprängt! Kume nüd g'fprängt!

Tleutrum

Die neue mode
Sorüber ift endlich, Gulalia fchreit,
die Unterrock! ofe, die fchreckliche Seit!
Slan braucht nicht mehr 3U 3eigen,
roas beffer 3U oerfchroeigen.

Gs hat pch all3ulange gefonnt
die übertriebene ßinterfront,
nun kommt dem engen Socke
energifch fchon die ©locke.

Clnd roeiter roird und roeiter das Sleid,
bis fchiiefilich es und roir fo roeit:
3ie Slädchen und die Samen,
die müffen pch nicht fchamen.

Sehr 3üchtig oerfteckt, unpehtbar das S
fo fchreitet das keufche Slägdelein.
Sis jeht roar pe nur Sote,
drum hoch die neue Slode!

Sier ftimmt mit ein in das ßoch ooller Cift?
Serjenige, roelcher der Sater ift!
Son diefer Slode nämlich.
S3är's nicht fo klug, roär's dämlich.

ßeißt ein ©efchäft, ßerr Stoff-Sabrikant!
Gulalia findet ihn charmant.
Clnd fchmun3elnd fchlägt er roieder
lOS feine Gadenhüter. Abraham a Santa lara

Sehnlich

Shotograph: ßier bringe ich 3hnen ein
Sild 3hres Sohnes, ßerr Srofeffor-

Srofeffor: O, das peht ihm fehr ähnlich ;

hat er es be3ah.lt?

Shotograph: Sein, bis heute nicht.

Srofeffor: 3as peht ihm noch ähnlicher!
2B. Sch.

$0 gibt manchmal fo Sage
Gs gibt manchmal fo Sage,
Slan fühlt im Sopf pch leer,
Ctnd glaubt, es fei das Ceben

3m ©runde roirklich fchroer.

Slan kommt pch oft mitunter
Sls großes Sindoieh oor.
Und fühlt in pch das S5efen
Son einem großen Sor.

Gs gibt manchmal fo Sage,
Slan fühlt fich roeltentrückt,
Clnd hat nur den ©edanken:
Sie Slenfchheit fei oerrückt. 3rois

Der neue /Ubanefenfürft
©uten Sag, ßerr Segierungsrat. SJiffen

Sie fchon, dafj Sie ernftlich als Sürft oon
Slbanien oorgefchlagen pnd ?"

,,3ch? S5iefo? Sie fche^en roohl!""
Sicht im geringften. Sie müffen nämlich

dort einen haben, der bleibt!" %.

Drutffebler
ßerr Silberftern erfreute durch den Sor-

trag einiger herrlicher Salladen. Such Sräulein

Gohn fang Ceider.

Der SDein ift eine edle ©abe.
3ch freu' mich immer roenn Ich habe.
Soch, Ifl er frei oon ftlfobol,
Sann fühle ich mich doppelt roohl.
Und kommt er gar oon îtteilen her,
Sann freue Ich mich umfomehr,
Sleroeilen der 3U jeder Srift
Und flets der aUerbe|tc ift.

Frühling am Mpenquai
Die neue Sonne ziekt iZesichler grell zu Iratzen,
^innoberrole Sonnenschirme pialzen
)lul blaue kerge, lllelien prickeln
Äie Zoäavvasser unà mit südlichen Kelüsten ;

Unä schiemmerkaft siekl man äie vampier ikren
Ksuch entwickeln

Ilus neubemalten Schloten, äie sich sonnig brüsten.

Eigelbe kistler füttern um noch nackte Latten
llnä kitzeln rosigieinen Sanä mit violetten Schatten!
llnä bunte keine baumeln von äen ksnken
Mit ungeäuiäig kingezeichneien «Zeienken,

vie Sonne nimmt sich alle Spiesser ker
llnä malt sie in äie Lanäschatt tieckenuieise,
Kleckst rot unä ockergelbe Klüsen ungesäkr
llor schwarze bäume, äeren Ilesie leise

allen äiesen Spiesser» stille lachen,
vass ikre Kleiäer bei äer ?rükiingssonne
^iuf einmal sich so malerisch im ?rükiingslichte
Nur einer gibt sich äieser Malerei ^ausmachen.
ver jungen Sonne niemals ker,
Cr gekt Zerknirscht an allem barsch vorbei
llnä ist Staätrat unä atmet schwer,
kestekt aus lleberzieker, Stock unä Leitung
llnä äenkt trot? ?rükiing an llerbreitung
llon guten Schritten gegen bunte keine,
àck kann äie Sonne ikn nicht brauchen unä er

lauft alleine. L-o », ?ri-n-ndurg

Sas erste Gesetz

Es gab einmal Rlenscken. à frei unci

glückiicb waren: sie batten keine Gesehe.
Sie bebauten cias Lanci. bllteten ibre

Kerrien, singen Siscke uncl jagten clas Wiiö.
Reiner kümmerte sicb um clen anciern una
jecier tat. was ibm gut scbien. Da ge-
scbab es einmal, clasz zwei, ciie von oer-
scbiecienen Seiten kamen, zugieicb aus einen
großen, braunen, zottigen Bären stießen.
Jecier batte nur eine Axt bei sicb uncl ein
kübnes Kerz binter cier bebaorten Brust.
Sie griffen clen Bären an uncl töteten ibn
gemeinsam öurcb öie Wuckt ibrer Kiebe.
AIs er gesalien war, wollte sicb jeöer öer
Beute bemäcbtigen. Da entstanö öer erste
Streit, öer öamit enöete. öaß öer eine seine
Axt erbob unö seinen Wiöersacber erscklug.
Das Blut öes Bären unö öas öes Rlenscben
rannen in eine Surcbe.

AIs öie übrigen Rlenscben öas borten.
wuröen sie unwillig unö spracben: Es gebt
nicbt an. öaß wir uns gegenseitig moröen.
sonst moröen uns öie Tiere." (Unö sie

saßen longe beisammen unö sannen bin unö
ber unö scbusen enöiicb öas Geseh: Du
sollst nicbt töten.

Doran batten sie nun ibre Treuöe. unö
öa sie nicbt scbreiben konnten, gingen sie

öortbin. wo öer RIann erscbiagen woröen
war. gruben einen mäcbtigen Selsblock in
öie blutgetränkte Eröe unö nannten ibn
Stein öes Gesekes". Dos sollte beißen.
öos Geseh sollte so sest unö unbeugsam
sein, wie öieser Stein.

Der Rlöröer jeöocb lacbte unö verböbnte
öen Stein. Da ärgerten sicb öie Gesehgeber

unö rissen: Wir wollen öocb seben,
wer bärter ist. öu oöer unser Geseh?"

«Unö sie ergrissen ibn unö scbiugen ibn
zur Bekräftigung öes Gesetzes so lange
gegen öen Stein, bis er tot war. «Unö

öas war öie erste Gesetzveriehung. «.

Schmeichelhaft

Aövokat (zu einem Bauern): Icb kann
öaraus nickt eingeken. öaß Sie nackträg-
Iick zakien wollen.

Bauer: Bn mir ckönneö Sie scko örus i-
gak. ick bi-n-e ebriicbe Rlao. ban mnner
Lebtig nüt mit eme Aövokat z'tue g'ba.

Nicht übel

Ein kleiner Rnirps kommt zu seiner
Tante, welcbe erst Rluttersreuöen erlebt bat.

zu Besucb.
Nun. gesollt öir öer Riems, wem siebt

er öenn gieicb?" fragte öie Tante.
Ja. weißt öu. Tante, icb kenne ja öie

Leute bier gor nicbt." war öie unerwartete
Antwort. W, Scn.

Hauer, oas ist ganz was anoeres
Munition zu liefern Tag unci Aackt,
Unci äasür brav clie Doilars einzusacken:
Dieses isi, was uns Vergnüge» macbt.
Docb wir maulen, will man uns, uns zwacken.
Acb, mit allem scbönen Ariegsgerät
Liegt ciie Lousitania" bei cien Siscken
Diesmal, acb. kam ciie Moral zu spät:
Sckeue nicbts: nur lass' äicb nicbt erwiscnen

Aon Barbaren unä von Kunnen sckrein
Wir aus Liebes- unä aus Leibeskräften
Acb, es fäüt uns gar nicbts besseres ein
llnä empfmäiick sinä wir in Gesckästen.
Warum lassen uns nickt ungestörl
Diese tZunnen lustig business macken
(Z. sie sinä vom bösen Geist betört
llnä besessen, o, in Sckias unä Wacken!

Ia. so sckimpfen in Dollarika
All äie Danäerbiite unä Genossen
Der Aeulraie sragt sick. wos gescbak,
Das äie großen Jobber so oerärossen?
Eine kräftige Lebr« war es scbon
Sür äie aknungsiosen Waisenknaben,
Dafz aucb obne ikre Munition
Gute eigene äie Barbaren Kaden. Poiiticus

Scherzfrage
Wenn ein armer Teusel. öer keinen

Rappen besitzt, sià in seiner lebbasten San-
tasie einbiiöet. er bätte eine Rlillion Sranken
in einer Lotterie gewonnen, was sür ein

Bermögen besitzt er öann?
Antwort: Ein Borsteliungsoermögen.

Iwis

Aphorismen
Amerikanisches. In unserer Aircke weräen

äie Ainäer mit Skmits patentiertem kZaarwasser getaust.

Die Waklreäe äes Aonäiäaten X.
Lieäer zur Laule, vorgetragen aus äer Trompete.

Das ärztiicke Toäesurteii beginnt mit äen Worten:
ick empfeble Ibnen einen Auraufenlkait im Slläen.

^ermann Scnüh

Zeitgemäße Romanzen
Altfranzösisck:

I-ânxuecloc! I-ÄN^uecloc
Bom Stapeilaus ins Trockenäock!
Ein kurzes Seedaä in silbrigen Wellen.
Brauchst gar nickl mebr fort in äie Daräaneiien,
Kast ganz mllkeios. rasck unä leickt
Panzerkruhers Enäziei erreicht.

Bernrussisck:
Sranko-engüscker Dampswaizentraum,
Sckiiiernäe Blasen aus Seifenschaum:
Aeun Monate Walzen ist wirklich viel.
Baiä vorwärls. baiä rückwärts, äas ist kein Spiel.
Wir walzen wieäer, sobaiä g länzt:
Aume nüä g'sprängt! Aume nüä g'sprängtl

Neutrum

Vie neue Moöe
Borüber ist enöiicb. Eulalia scbreit.
öie unterrocklose, öie scbreckiicbe Beit?
Rlan brauàt nicbt mebr zu zeigen.
was besser zu verscbweigen.

Es kat sick allzulange gesonnt
öie übertriebene Kintersront,
nun kommt öem engen Rocke
energiscb sàon öie Glocke.

«Unö weiter wirö unö weiter öas RIeiö.
bis scbließiicb es unö wir so weit:
Die Rläöcben unö öie Domen.
öie müssen sicb nicbt scbamen.

Sebr zücktig versteckt, unsiàtbar öas B
so scbreitet öas keuscbe Rlägöelein.
Bis jeht war sie nur Lote.
örum bocb öie neue Rloöe!

Wer stimmt mit ein in öas Kocb voller List?
Derjenige, weicber öer Bater ist?

Aon öieser Rloöe nämlicb.
Wär's niât so klug, wär's ôâmiià.

Keißt ein Gescbäst. Kerr Stoss-Sadrikant!
Eulalia sinöet ibn cbarmant.
«Unö scbmunzelnö scblägt er wieöer
los seine Laöenbüter. ààm o S-m,-> «wr->

/lehnlich
Pbotograpb: Kier bringe ià Ibnen ein

Bilö Ibres Sobnes. Kerr Prosessor.
Prosessor: O. öas siebt ibm sebr äbniicb :

bat er es bezaklt?
Pkotograpk: Rein, bis beute niât.
Prosessor: Das siebt ibm noà äbniicberl

W. Scn.

Es gibt manchmal so Tage
Es gibt mancbmal so Tage,
Rlan süblt im Rops sià leer.
«Unö glaubt, es sei öas Leben

Im Grunöe wirklicb scbwer.

Rlan kommt sicb ost mitunter
AIs großes Rinövieb vor.
«Unö süblt in sià öas Wesen
Bon einem großen Tor.

Es gibt mancbmal so Tage.
Rlan süblt sick weltentrückt.
«Unö kat nur öen Geöanken:
Die Rlensckkeit sei verrückt. Iwis

Der neue Mbanesenfürft
Guten Tag. Kerr Regierungsrat. Wissen

Sie sàon. öoß Sie ernstlick als Sürst von
Albanien vorgescblogen sinö?"

....Icb? Wieso? Sie scberzen wobl?""
Riebt im geringsten. Sie müssen näm-

Iicb öort einen baben, öer bleibt?"

Druckfehler
Kerr Silberstern ersreute öurcb öen Vortrag

einiger kerrlicker Bailaöen. Auà Sräulein

Cokn sang Leiöer.
llr^cz>ii>i!>ii>i>Liri>ii>>iillQllczri!ri>ll

Ver Wein ist eine eäle Gabe.
Ick freu' mick immer wenn ick kabe.
Dock, ist er frei von Mohol,
Dann sükle ick mick äoppeil wokl.
llnä komm! er gar von Meilen ker,
Dann sreue ick mick umsomekr.
Dieweiien äer zu jeäer Srist
llnä stels äer allerbeste ist.
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